
1
24. Mai 2019 Hannover 

Arnt von Bodelschwingh, RegioKontext GmbH 
Hilmar Müller-Teut, Investitionsbank Schleswig-Holstein 

Schnittstellen von Wohnungsmarktmonitoring
und Wohnraumförderung 



2

An welchen Stellen kann 
Wohnungsmarktmonitoring die 
soziale Wohnraumförderung 
unterstützen?

Berührungspunkte und Einsatzbereiche

Ausgestaltung

Anwendung

Auswertung
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Grundlagen für politische Entscheidungen: 
Aufbereitung und Lieferung von Daten, Expertise

Strukturansätze für

§ Räumliche Kulissen

§ Stufung der Wohnraumförderung

§ Förderhöhen

1. Ausgestaltung der Wohnraumförderung  
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Beispiel: Indikatorenbasierte Förderkulisse des Landes Rheinland-Pfalz

Ausgangspunkt:Wohngeldstufen

Aufwertung bei (stark) überdurchschnittlichen Indikatorwerten:

§ Bevölkerungsentwicklung

§ Prognose der Bevölkerungsentwicklung 

§ regionale und überregionale Wanderungen

§ Alterung

§ später auch: Abstand Förder- zu Marktmiete

1. Ausgestaltung der Wohnraumförderung  
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Kommunale Ebene

Nachweis des Bedarfs an zusätzlichen Wohnangeboten, bestimmten 
Typologien etc., z.B.:

§ Integriertes Stadtentwicklungskonzept INSEK

§ Wohnungspolitische Umsetzungsstrategie WUS ( „INSEK light“)

§ Wohnungsmarktprofile

§ Forcierung kommunaler Wohnungsmarktbeobachtung (z.B. KomWoB)

2. Anwendung der Wohnraumförderung  
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Förderbank

Informationsgrundlagen für Einschätzungen und Bewertungen 

§ Wirtschaftlichkeit 

§ Risiken

§ Weitere Aspekte

Außerdem: 
Unterstützung des „Vertriebs“ der Wohnraumförderung

2. Anwendung der Wohnraumförderung  
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§ Überblick über das Fördergeschehen (landesweit)

§ Abgleich mit Plan- und Bedarfszahlen (ex post)

§ Bewertung des Förderergebnisses

§ Identifikation weiterer Handlungserfordernisse

3. Auswertung der Wohnraumförderung  
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Schnittstellen zur Wohnraumförderung 

Ausgestaltung

Anwendung

Auswertung
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Ausgestaltung 
der Förderung

Anwendung der 
Förderung

Auswertung der 
Förderung

Ausgestaltung

Anwendung

Auswertung

Schnittstellen zur Wohnraumförderung 



Mietwohnungsbau
Mietenmonitoring

// 11Rückblick Wohnraumförderung 2015-2018 in Schleswig-Holstein

Instrument zur Analyse der Marktmieten in Schleswig-Holstein

Entwicklung der Marktmieten 2013-2017Median-Marktmieten 2017



Mietwohnungsbau
Mietenmonitoring

// 12Rückblick Wohnraumförderung 2015-2018 in Schleswig-Holstein

Instrument zur Analyse der Marktmieten in Schleswig-Holstein

Abgleich der Förderbedingungen mit den Marktentwicklungen
• Regionalstufen der sozialen Wohnraumförderung mit regionalen 

Preisniveaus
• Fördermieten mit freifinanzierten Neubaumieten



// 13Titel der Präsentation



Mietwohnungsbau
Mietenmonitoring

// 14Rückblick Wohnraumförderung 2015-2018 in Schleswig-Holstein

Instrument zur Analyse der Marktmieten in Schleswig-Holstein

Abgleich der Förderbedingungen mit den Marktentwicklungen
• Regionalstufen der sozialen Wohnraumförderung mit regionalen 

Preisniveaus
• Fördermieten mit freifinanzierten Neubaumieten

Abgleich der Investorenangaben mit dem Markt
• Wirtschaftlichkeit der Investition
• Beleihungswertermittlung



Mietwohnungsbau
Mietenmonitoring

// 15Rückblick Wohnraumförderung 2015-2018 in Schleswig-Holstein



Mietwohnungsbau
Qualitätskriterien im Mietenmonitoring

Rückblick Wohnraumförderung 2015-2018 in Schleswig-Holstein

Hohe Markabdeckung 85 % der jährlichen Fluktuation

Regionale Ausgewogenheit Abgleich mit Mietwohnungsbestand
und Angebotshistorie

repräsentative 
Angebotszusammensetzung Plattformdaten plus Anbieterdaten

Hohe Datenqualität Verifizierung und Anreicherung
durch Objektdatenbank

A N F O R D E R U N G U M S E T Z U N G

// 16


